
 
1. Satzung vom 30.11.2022 zur Änderung der Satzung 

über die Abfallentsorgung in der Stadt Zülpich vom 01.12.2021 
 

 
 
Auf Grund folgender gesetzlicher Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung 
 

− §§ 7, 8, 9 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), 
 

− des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I 2012, S. 212 ff.), 

 

− des § 7 der Gewerbeabfall-Verordnung vom 18.04.2017 (BGBl. I 2017, S. 896 ff.), 

 

− des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes (ElektroG) vom 20.10.2015 (BGBl. I 2015, S. 

1739 ff.), 
 

− des Batteriegesetzes (BattG) vom 25.06.2009 (BGBl. I 2009, S. 1582), 

 

− des Verpackungsgesetzes (VerpackG - Art. 1 des Gesetzes zur Fortentwicklung der 

haushaltsnahen Getrennthaltung von wertstoffhaltigen Abfällen vom 05.07.2017 – BGBl. 

I 2017, S. 2234 ff.) 
 

− der §§ 5 und 9 des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 

(LKrWG NRW) vom 01.02.2022 (GV NRW 2022, S. 136 ff.), 

 

− des § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (OWiG- BGBl. I 1987, 

S. 602), 

 
 

hat der Rat der Stadt Zülpich in seiner Sitzung am 29.11.2022 folgende 1. Satzung vom 30.11.2022 

zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Zülpich vom 01.12.2021 

beschlossen: 

 

Artikel I 

§ 1 Abs. 2 Ziffer 2 erhält folgende Änderung: 

 

2. Information und Beratung über die Möglichkeiten der Vermeidung, Vorbereitung zur 

 Wiederverwendung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen (§ 46 KrWG i. V. m. § 3 
 LKrWG NRW). 

 

 



Artikel II 

§ 1 Abs. 5 erhält folgende Änderung: 

(5) Die Stadt Zülpich wirkt darauf hin, dass bei Veranstaltungen, die auf Grundstücken oder in 

öffentlichen Einrichtungen der Stadt durchgeführt werden, die Maßgaben des § 2 LKrWG 
NRW beachtet und insbesondere vorrangig Gebrauchsgüter verwendet werden, die sich 

durch Wiederverwendbarkeit oder Verwertbarkeit auszeichnen.  

 

 
 

Artikel III 

 

§ 2 Abs. 3 erhält folgende neue Fassung: 

 

(3) Das Einsammeln und Befördern von gebrauchten Einweg-Verpackungen aus Glas, Pa-

pier/Pappe/Karton, Kunststoffen, Verbundstoffen erfolgt im Rahmen der rein 
privatwirtschaftlichen Dualen Systeme zur Einsammlung, Sortierung und Verwertung von 

gebrauchten Einweg-Verpackungen auf der Grundlage der §§ 13 ff. des Verpackungsgesetzes 

(VerpackG). Diese privatwirtschaftlichen Dualen Systeme sind kein Bestandteil der 

öffentlichen Abfallentsorgungseinrichtung der Stadt Zülpich. Es werden im Rahmen dieser 
Satzung und unter Berücksichtigung der Abstimmungsvereinbarung mit den privaten 

Systembetreibern gemäß § 22 VerpackG lediglich flankierende Regelungen dahin getroffen, 

welche Abfälle (Einwegverpackungen) in die Erfassungsbehältnisse (z. B. gelbe Tonne, 

Altglascontainer) der privatwirtschaftlichen Systeme eingeworfen werden können. Die 
Erfassung von Einweg-Verpackungen aus Papier/Pappe/Karton erfolgt gemeinsam über die 

öffentlich-rechtliche Altpapiererfassung der Stadt Zülpich für Druckerzeugnisse, Zeitungen, 

Zeitschriften. 
 

 

Artikel IV 

 

§ 5 Abs. 1 Satz 3 erhält folgende Änderung: 

 

(1) […]. Dies gilt auch für Kleinmengen vergleichbarer Abfälle aus Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben, soweit sie mit den in Satz 1 genannten Abfällen entsorgt werden 

können (§ 5 Abs. 3 LKrWG NRW). Gefährliche Abfälle […]. 

 

 
Artikel V 

 

Diese 1. Satzung vom 30.11.2022 zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt 

Zülpich vom 01.12.2021 tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
 

 



 
BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 

 

Vorstehende Satzung wird gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) öffentlich bekanntgemacht. 

Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 

darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,  

 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet  

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

Diese Bekanntmachung finden Sie auch auf der Internetseite der Stadt Zülpich 

www.zuelpich.de. 

Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Häufig gesucht> <Bekanntmachungen>. 

 

Stadt Zülpich 

Der Bürgermeister 

Zülpich, 30.11.2022 

 

gez. Hürtgen 

 

Ulf Hürtgen 

Bürgermeister 

 


